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Zur Tagesgeschtchte
Wir lesen in der heutigen Nummer der National

Zeitung
In den europäischen Rath der sich nach Sturz

deS ersten Napoleon in Wien versammelte trat als ein an
fangs kaum beachtetes Mitglied der Vertreter des besagten
Frankreichs Talleyrmd Es ist bekannt wie nach eini ea
Monaten dieser Diplomat der kommen schien um das
Erkenntniß Europas über Frankreich in Unterwürfigkeit
entgegenzunehmen zu einer führenden Stillung g lanat
war wie er sich zwischen die verbündeten Mächte zu schie
ben ihre Streitigkeiten zu verbittern idre Eifersucht zu er
höhen wußte uvd wie es ihm gelang Frankreich eine über
alle Erwartung günstige Positon zu gewinnen Wir finden
eS sehr begreiflich daß diese diplomatischen Lorbeeren den
Herzog von Decazes cen auswärtigen Minister Frank
reich reizen einen ähnlichen Ruhm an seinen Nam n zu
knüpfen

Giebt es doch der Analogien merkwürdig viele zwischen
damals und jetzt wiederum konstilnirt sich ein neues Europa
auf den Trümmern eines gestürzten napoleonischen Reiches
immer noch gieb es Interessen zwischen den Großmächten
die sich widerstrenm reizbare Punkte auf die man wirk n
könnte Aber selbst wenn der leitende französische Diplo
mat seine Ziele minder hoch nimmt wenn er nur den Evr
geiz besitzt Frankreichs internationale Stillung zu regula
ristren es aus seiner Ausnahmestellung weg in den euro
päischen Areopag einzuführen so wird er sich d r außer
ordentlichen Schwiengkeiten bewußt sein die dabei zu über
winden sind

Wir begrüßen es mit Befriedigung daß man in Frank
reich sich mehr und mehr entschießt die Rolle eines ewig
drohenden Gegners aufzugeben und sich in den Gedanken
einlebt daß der Friedensvertrag zwischen Deutschland und
Frankreich etwa mehr ist als eine bloße Form als eine
augenblickliche Waffenruhe Auch ist es gewiß nicht Deutsch

land welches Frankreich ein angemessene Stellung im
Rathe der Großmächte mißgönnt oder streitig macht Frank
reichs Stellung nach Außen wird der Reflex dessen sein
was es im Innern ist

Man erinnert sich selbst in Paris daß die Sprache
Galliens daS eigentliche Idiom der europäischen Diplo
matie ist man frischt die Erinnerungen an die Erfolge
auf die in der französischen Geschichte grade aus diesem
Gebiete gewonnen wurden Der Gedanke liegt nahe daß
ein Anknvpf N an die alten diplomatischen Traditionen
Frankreichs auch seinen fiüheren Glanz erneuern würden
uud in der Thal sehen wir diese Anschauung nicht nur in
Zeitungeartikcln sich auSsprechen sondern auch in tiefer
gehenden historischen Werken sich geltend machen die im
Stillen aber deswegen nicht weniger wirksam das Bette
graben in welch m der Strom der öffentlichen Meinung
nach und nach einlenkt Man bemüht sich d e Fehler zu
sammeln welche das zweite Kaiserreich wie die Regierung
vom 4 September auf diplomatischem Felde gemacht hat
und ist nicht weit davon entfernt zu finden daß es nur
der Diplomatie der alten Schule bedurft hätte um allen
Katastrophen voizubeugen oder die erfolgten zu repariren
Von dieser Art von Geschichtsbetrachtung können wir uns
aber ebensowinig etwa Ersprießliches für Frankieich und
seine Stellung zu Europa versprechen wie von dem stür
mischen Verlangen an das Drei Kaiser Bündniß sich anzu
schließen wie ihm das Organ des Herzogs v DecazeS Aus
druck giebt

DaS Vertrauen ist eine langsam wachsende Pflanze
wenn man dieses in Frankreich bedenkt wird man Europa
auch die Zeit lassen zu diesem Vertrauen Frankreich ge
genüber zu gelangen Die innere Konsolidation diests Lan
des hat außerordentliche Fortichritie gemacht bald wird es
eine regelmäßige Regierung unter einer regelmäßigen Ver
fassung besitzen die Ueberleitung des noch Proviiorischen in
dieser Verfassung in ein Defimtivum hat durchaus nicht
UnwahlschciolicheS Aber so lange r och in Frankreich selbst
die Zuversicht fehlt daß eS morgen dort sein wird wie
heute wie soll diese Zuversicht im Auslande leben Fürst
Gortschakoff joll jüngst gesagt haben daß der Staat nicht
für auswärtige Begehungen gemacht wäre von dem man
nicht wisse wer morgen die diplomatisch Schubfächer doit
öffne und vielleicht den Inhalt in alle Winde streue und
noch ist der Zustand der europäischen Meinung noch nicht
völlig geändert welchen ein neuester französischer Schrift
steller mit den Worten bezeichnet daß die Mißachtung
mit welcher Europa fianzöstsche Regi rungen stürzen sehe
nur dem Skeptizismus gleiche mit dem es deren Auflich
tung betrachte

Aus dem technischen Verein
Der hiesige Technische Verein dtssen Mitglieder be

strebt sind durch gegenseitigen Ideenaustausch unv Beiträge
ihre Kenntnisse zu erweitern begann seine diesjährige Wio
terthätigkeit durch einen von Herrn Ingenieur A L Schreiber
am 26 v M gehaltenen Vertrag über Nutzen und Lei
stung der Industrie

Da genanntes Thema ein allgemeines Interesse haben
dürste so versäumen wir nicht, einen kurzen Auszug aus
demselben zu bringen

Nachdem der Redner gezeigt wie die Industrie ent
standen und wie dieselbe durch das Zunftwesen des Hand

werkes in ihrer weiteren Entwickelung gehemmt und den
Ai sprächen der Zeit nicht mehr genügen konnte kam der
selbe auf die das wirthschaftliche sowie geistige Leben der
Völker gänzlich umgestaltende Erfindung der Dampfmaschine
zu sprechen Die Dampfmaschine welche dem Menschen
die grobe Physische Arbeit abnahm Meere überbrückte und
den Grundstein zur jetzigen Blüthe des Handels legte ließ
nun auch den Aermsten an den Genüssen des Lebens wie
Kaffee Licht Taback bessere Kleidung u s w Theil neh
men d e sich sonst nur der Reiche erlauben konnte

Redner bewies sodann durch glänzende Be spiele aus
deren langen Reihe wir der Kürze halber nur folgende her
ausgreifen wollen diesgroßen Leistungen der Großindustrie

So fertigt ein Arbeiter an einem achtköpfigen Zirku
larstrumpsstuhl innerhalb eines Tages 25 Dutzend Paar
lange Hrauenstrümpfe deren Verkaufspreis sich pr Dutzend
auf 2 Mark stellt Die Nähmaschinen welche in Wäsche
fabriken mit Dampf betrieben werden machen pr Minute
12W bis 15VU Stiche wie Redner in Mona zu beobach
ten die Gelegenheit hatte währen dagegen eine geübte
Handnäherin andauernd nicht mehr als 50 Stiche in glei
cher Zeit machen kann

Ferner schilderte der R dner die außerordentliche Wohl
feilheit mancher Artikel des heutigen JndustriewesenS welche
durch die Massenproduktion sowie durch die Aibeitsthulurig
erwöglicht wird So muß eine Nähnadel deren außer
ordentlich billiger Preis bekannt ist 10 1 129 Mal durch
die Hand gehen

Die Qualitätsvorzüge der heutigen Produktionsweise
erläuterte der Redner durch viele Beispiele denen wir nur
eins und zwar aus hiesiger Stadt entnehmen

Mit einer Fourniersäge deS Herrn BerghauS hier
lasse sich ans einer 1 Zoll starken Bohle 12 15 sehr
sauber gesägte Fourniere herstellen

Zum Schluß erwähnte der Redner auch die Nachtheile
der Großindustrie auf die gesammte Menschheit und hob
als hierher gehörig das Entstehen einer nach vielen Tausen
den zählenden Arbeiterklasse hervor

Dadurch daß sich die Spekulation der Industrie be
mächtigte ist dieselbe Schwankungen unterworfen unter
deren Wucht der Arbeiter in erster Linie leidet und daß
durch die Frauen und Kinderarbeit in den Fabriken sowie
durch das Zusammenleben auf geringem Raume eine sitt
liche wie körperliche Verkommenheit entstanden ist hinläng
lich bekannt

T otzdem wäre ein Wiedereinführen der Handarbeit bei
unseren heutigen Bedürfnissen nicht gut möglich indem der
Arbeiter im Vergleich zur Maschinenarbeit nicht mehr als
durchschnittlich 15 Mark jährlich verdienen würde wie
Professor Dr Ruhlmann in seinem Werke über allgemeinen
Maschinenbau zur Genüge beweist

Mit den Worten des Herrn V Einer Die Ent
wicklung der Großindustrie ist für das materielle und sitt
liche Leben eines Landes ein Segen uvd dieser Segen wird
durch die Entwicklung des Maschinenwesens welche eines
theils die Produktion hebt anderntheils die rohe Muskelkraft
ersetzt undj den Menschen zur Ausbildung seiner geistigen
Kräfte immer mehr befähigt schloß Redner seinen Vortrug

Stadt Theater
Am gestrigen Abend hatte sich eine überaus große Zu

hörerzahl im Theater emgefunden galt es doch dem Erfolge
in walkm aut donain xartem den sich die litterarischen
Erzeugnisse zweier unserer Mitbürger auf dem Gebiete des
Lustspiels erringen würden

Auf dem Repertoir stand zunächst Die Gavotte der
Königin von Dr Jul Thümmel ein kleines Lustspiel
das sich durch klare Exposition und treffliche Zeichnung der
Charaktere anz besonders auszeichnet Im großen Ganzen
kurz aber gehaltvoll angelegt entwickelt sich stufenweise
die Handlung folgert sich Scene au Scene und gespannt
harrt der Zuhörer auf das Endresultat So dankbar die
einzelnen Rollen geschrieben sind mit so großem öi er und
so unbedingt anzuerkennender Aufmerksamkeit wurden sie
auch von den Darstellern durchgeführt Reger Applaus
wurde dem Personal zu Theil lebhafte Anerlennung dem
Au or Da derselbe trotz mehrmaligen HerauSrusens die
Ovation der Zuschauer nicht per önlich annehmen wellte
ließ er durch einen der Schauspieler seinen Dank Mssprechen

Von weniger günstigem Erfolg war das Lustspiel des
Dr C Schulz Aus dem Glatteise Referent kann sich
dem Urtheile des Pmlikums nur anschließen Der Zwist
zweier Lehrer resp Professoren die einander von Angesicht
zu Angesicht freundlich hinter de n Rücken sich egensei ig
befehden ist wohl überhaupt kein recht gewähltes Thema
zu einem Lustspiel Sind auch einige ergötzliche Momente
vorhanden so leidet das Stück an einer Monotonie die
jeden Eifolg von vornherein ausschließt

Wir wollen den Schauspielern Anerkennung für ihren
Fleiß zollen vorzüglich dem Herrn Flachs land der leine
Rolle außerordentlich correkt durchführte Dagegen müssen
wir bemerken daß Herr Schady Professor slimar mehr
Aufmerksamkeit auf seine Bade Salon Toilette hätte ver
wenden mögen ebenso Herr Ernst Professor Fuß auf
seine Maske Um der Wahrheit die Ehre zu geben con
statiren wir daß von verschiedenen Stellen des Hauses sich
Applausversuche geltend machen wollten die aber von dem
größten Theile des Publikums kräftig niedergezischt wurden

Das letzte Lustspiel von Wilh Ewers Im Sturm
wirkte wieder recht anregend so daß der Abend doch noch
gut abschloß Wenn auch d e Handlung eine keineswegs
neue ist so ist doch Witz und Komik in der Anlage des
Stückes in angenehmer Weise verwerthet und trotz des
fürchterlichen Wetters während dessen sich die Scenen ab
spielen und das beinahe auch den Zuschauer frösteln machen
könnte findet man unter Lachen einen heiteren Abschluß
Das Spiel selbst war recht fliesend und verdienen beide
Damen und Herren unseren Beifall

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 2 November

Aufgebote Der Restaurateur G A L Dietsch und
R M Thieme alter Markt 18 Der Bahn
arbeiter W A Hanack gr Sandberg 8 und F A
Laurich Werdershausen

Eheschließungen Der Pfarrer I M Ende Rip
picha und H M Wieg and Wörmlitzerstraße 6

Der Sekretär W A G Schindler Fleischer
gasse 1v und L G F Schulze Fleischergasse 43

Geboren Dem Telegrophen Direktions Sekretär Ana
nia Karl eine T Wörmlitzerstraße 15 Dem
Stallwärter G Vetter eine T Sophiensteaße IV

Gestorben Ein unehel S todtgeb Entbindungs Jn
stitut Des ArbeitSmamis G Sachse S Paul
Hermann Otto 3 I 5 M 1 T SoroxkuloLiis Hir
teogasse 6 Des Salzwirkers G Schildbach
Ehefrau Friederike Louise geb Klimpt 34 I 8 M
18 T Nierenleiden Trödel 1k Des Handschuh
machers H Küstner T Ottilie Elise 2 M 4 T
Atrophie Knttelpsorte 2

Geschäftskalender fiir den Weltverkehr für 1876
Hamburg Verlag von C Regen hardt

Dieser Kalender ein reichhaltiges alljährlich wieder
kehrendes mit gewissenhafter Sorgfalt bearbeitetes Nach
schlagebuch für jeden Geschäftsmann in erster Linie für
Bankgeschäfte und Spediteme für die gefammte Handels
welt befriedigt in vorzüglicher Weise ein lange vorhanden
gewesenes Bedürfniß Er enthält neben einem Notizkalender
die Adressen von Bankiers und Bankhäusern KommissionS
nnd Speditionsgeschäften Advokaten und Konsuln in fast
allen Städten von einiger Bedeutung auf der ganzen Erde
selbst für solche Orte sind die Advokaten nachgewiesen wo
nach der neuen Gerichtsordnung keine angestellt sind z B
Ei langen Lindau Schlettstadt Schwerin a W u s w
In gleicher Weife find im Auslande überall die Konsuln
angegeben und da wo keine domiziliren ist nachgewiesen in
wessen Ressort der betreffende Ort gelegen ist Es versteht
sich daß nur solche Firmen Aufnahme gefunden haben die
sich als die gediegensten und zuverlässigsten der Branche be
währt haben Sei das Werk der Geschäfswelt angelegent
lich empfohlen

Frauenverein für Waisenpflege
Waisenpftege

Das Wort erklärt deutlich genug den Zweck unseres
Vereins und mahnt alle Menscheüfreume laut und bittend
Kommt und helfet

Gegen zweihundert Waisenkinder ans der ärmsten
Klasse unserer Stadtbevölkerung sind bei hiesigen Familien
untergebracht und es ist uns möglich geworden fast für
jedes dieser Kinder eine Aufsichtödame zu gewinnen deren
Thätigkeit hauptsächlich auf die Beaufsichtigung der
häuslichen Pflege und Erziehung derselben gerichtet ist
Da ist ein Feld auf welchem in unserer Zeit die thätige
Menschenliebe den meisten Segen stiften kann und nach
unsern Erfahrungen diufen wir ferner mit festem Ver
trauen auf den Beistand edler Frauenherzen in dieser Sache
rechnen

Zu dem Unterzeichneten kam Neulich eine sehr acht
bare Frau und bat man möchte ihr doch die Aufsicht über
ein reckt hülfsbedürftiges Waisenkind anvertrauen sie habe
selbst Ki der und darum liebe sie auch sr mde Kinder

Solche und ähnliche Erfahrungen haben unsern Glau
ben an den gulen sittlichen K rn unserer Zeitg vossen ge
stärkt und uns den Muth gegeben unsere schwache Thätig
keit sür das Wohl unserer Pflegebefohlenen fortzusetzen

Unsere Waisenkinder sollen auch ein sröhlichss Weih
nachtsfest haben I Winterkleidung gute Bücher und andere
nützliche Sachen möchten wir ihnen auf den Weihnachtstisch
le en Dazu können wir alle und neue Sachen verwenden
und passend mache lassen besondeis nöthig ist uns auch
eine Unterstützung in baarem Gelde

Liebe Mitbürger Den fröhlichen Geber hat Gott
lieb Kinderhänre sind wohl leicht gefüllt aber es sind
der Hände gar viel die Reihe ist lang doch wenn Jeder
nur Etwas darreicht läßt sich Viel ausrichten

Möchten diese Andeutungen genügen uns mit den
nöthigen Mitteln zu versehen daß unsere Pfleglinge einmal
ihr Mißgeschick vergessen und sich des Christfestes wie
andere Kinder freuen könnten

Zur Empfangnahme von Gaben sind bereit
Frau Oberbürgermeister v Vvß
Frau Secretär Pfützner auf dem Rachhause wohnhaft
und der Unterzeichnete

Berger xast em Vorsteher Wilhelmsftraße 7



M2
Bekanntmachung

Die Stelle eines Hospitalgärtneis mit welcher ein festes Jahrgehalt von 210 Mark
verbunden ist vom 1 Januar 1876 ab beim hiesigen Hospital zu besetzen

Wir fordern geeignete Bewerber auf sich unter Vorlegung von Zeugnissen bis
1 December d I bei Herrn Hospitals Jnspector Rinck zu melden

Halle den 29 Oktober 1875 Der INagistrat
Bekanntmachung

Die behufs Ermittelung gifthaltiger Handelsartikel in der Regel vor Weihnachten
angeordneten polizeilichen Revisionen haben stets zur Beschlagnahme einer Anzahl von mit
giftiger Farbe bemalten Gegenständen geführt und hat sich insbesondere das zu den künstlichen
Weihnachtsbäumen sowie zu anderen Zwecken verwendete grüue Papier als überaus
gifthaltig erwiesen

Da die Anfertigung derartiger Artikel lange vor Eintritt der Weihnachtszeit beginnt
so wird schon jetzt unter Hinweisung auf die durch den 8 324 des Reichs Stras Gesetzbuchs
angedrohten lschweren Strafen vor Verwendung solcher gesundheitSschäclicher Materialien
ernstlich gewarnt

Halle den 23 September 1875 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Zinse der H ellfeld schen Stiftung sollen zunächst für arme Cholera
Waisen der Gesammtvorstadt Glaucha deren Eltern in diesem Bezirk verstorben sind
zu nützlichen Weihnachtsgeschenken Kleidern Lehrmitteln u dergt verwendet werden

Wir fordern daher die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf ihre zur
Theilnahme berechtigten Mündel bis ZNM 15 November er schriftlich bet uns an
zumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten

a die Bors und Zunamen der Kinder
K das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
o Namen Stand nnd Todeszeit der Eltern
ä die Straße und Nummer desjenigen Hauses in welchem der Vater oder die

Mutter der Kinder au der Cholera verstorben sind oder doch ihre Woh
nnng zur Todeszeit gehabt haben

Halle den 1 November 1875 Die Armen Direltio
Bekanntmachung

Da die eingegangenen Offerten zur Lieferung neuer Joppen für die hiesige
städtische Feuerwehr nicht genügt haben ist reschlossen worden das Tuch zu den
Joppen selbst zu beschaffen und nur die Anfertigung derselben zu vergeben Personen
welche auf diese Arbeit reslectiren werden aufgefordert ihre Offerten mir Preisangabe an
den Feuer Director Zabel bei welchem Probejoppe und Bedingungen zur Ansicht aus
liegen binnen 8 Tagen einzureichen

Halle den 1 November 1875 Die Feuer Commiffion
gez von Holly

Steckbriefserledigung
Der mittelst Steckorirscs vom 26 v Mts

verfolgte Konditor Louis August Pfeffer ist
ergriffen und bei ihm drei Paar Glacehand
schuhe ein gesticktes Portemonnaie mit 12 Mk
22 Pf ein Notizbuch ein Paar Strümpfe
zwei roth seidene Taschentücher ein weißes
Shawlluch ein Paar bunte Plüschschuhe eine
Streichholzdose und eine graue Weste mit
Shawlkragen gefunden worden Diese
Sachm find anscheinend ebenfalls gestohlen

Etwaige Eigenthümer mögen sich bei mir
melden

Halle den 2 November 1875
Der Staats Anwalt

Diebstahl
Aus der im Souterrain des Hauses große

Steinstraße 46 belegenen Gesindestube sind
am 1 d M

1 ein Deckbett mit roth und weiß karirtem
Ueberzug das Inlett roth und weiß ge
streift owie

2 eine rothe Bettdecke mit weißen Blumen
gestohlen

Indem vor dem Erwerb der gestohlenen
Gegenstände gewarnt wird wird ersucht An
zeigen die zur Ermittelung des Diebes führen
können der Königlichen Staats Anwaltschaft
oder hierher zu erstatten

Halle den 2 November 1875
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Vor einiger Zeit sind im Gasthof Zur

Sonne Geiststraßs 7 an den damaligen
Wiith Tenscher von einem Unbekannten
zwei Paquete Cigarren in grauem Papier das
eine derselben bezeichnet

Herrn Gastwirth Schumann Obhansen Petri
das andere bezeichnet

Herrn Gastwirth R Busch Obhausen
abgegeben ohne daß dieselben bis heute wieder
abgeholt worden sind

Diese Cigarren Paquete liegen Zimmer
Nr 7 des Polizei Verwaltungs Gebäudes zm
Ansicht aus und können hier von dem sich le
gitimirenden Eigenthümer in Empfang ge
nommen werden

Halle den 2 November 1875
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Freitag den 5 d M Aormittag 10 Nhr

sollen im Lokale des Haupt Steuer Amtes hier
circa 836 M Maculatur

25 A alte Pappen und
44 A eingefchmolzeoes Blei

öffentlich an die Meistbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden

Halle den 2 November 1875
Königliches Haupt Steuer Amt

Verkauf
Der am hiesigen Schimmel Thore befind

liche Tt or Verschluß mit 4 Stück Pjeilern
von rothen Sandsteinquatern soll am

Sonnabend den 13 November d I
Vormittags 10 Uhr

im Lokale des hiesigen Hanpl Stener Amtee
öffentlich meistbietend zum Abbruch verkauft
werden

Nur als dispositionsfähig sich ausweisende
Personen welche zuvor eine Bletungskaution
von 56 Mark baar hinterlegen werden zum
Bieten zugelassen

Taxe und Verkaufs Bedingunge können in
unserer Registratur eingesehen werden

Halle den 1 November 1875
Königliches Haupt Steuer Amt

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll thsilungshatber nachstehendes den Eiben
der Wittwe Mittag Karoline geb Berger
zu Halle a/S genörige im dasigen Grund
buche Band 11 Nr 392 eingetragene Grund
stück

Die Hausbesitzung zu Halle a/S kleine
Märkerstraße 3 Grundstenerbuch Arti
kel Nr 462 an

a Wohnhaus Vordergebäude mit Anbau
und 1 Ar Hofraum 366 Mark Nutzungs
werth

d 1 Seitengebäude links 96 Mark Nu
tzungswerth

v Seitengebäude rechts 75 Mark Nutzungs
werth

ä 2 Seitengebäude links 366 Mark Nu
tzrmgswerih

am 29 Dezember 1875 Bormitttags
11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und am

3 Jannar 1876 Mittags 12 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auezug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintra
gung in das Grundbuch bedürfende aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen ha
ben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präclusion spätestens im Ver
steigeruugS Termiue anzumelden

Halle a/S den 25 Oktober 1875
Königl Kreis Gericht

Der SubhastationS Richter
gez Metsch

Bekanntmachung
Die Lichtstärke des städtischen Leuchtgases betrug 12,2 13 Wallrathkerzen und

32 33 Grad des Erdmann schen Gasp üserS sie war demnach durchschnittlich 6,4 Wall
rathkerzen geringer als das vorgeschriebene Normalmaß

DaS Gas war genügend gereinigt und hatte am Tage einen Druck von 2,8 vm und
Abend während des stärksten Konsums 1,6 ew

Halle den 2 November 1875 Das Kuratorium der Gas Anstalt

Bekanntmachung
Nachdem eine Stelle des Magdebnrg ichea Freitisches bei hiesiger Universität deren

Kollatur der Ritterschaft deS Saaikrenes in semsr allen Begrevzung zusteht vakant geworden
ist fordere ich im Auftrage der gedachien Ritterschaft berechtig Bewerber auf sich unter
Beibringung

s, eines Schulzeugnisses der R ife in beglaubigter Form
d eines den Anforderungen des Quästur Reglements der Universität entsprechenden

4 sBedürftigkeitszeugnisses welches wenn es von einem geistlichen Obern oder Dorf
gerichtlich ausgestellt ist beglaubigt sein muß

und
o eines Geburtsz ugpisses

bis spätestens zum 10 November bei wir zu melden und bemerke daß nur solche Studi
rende Anspruch auf dieses Benefiziuw machen können die im Saalkreise in feiner alten Bs
grenzung geboren find

Halle den 14 October 1875 Der Königliche Landrath dos SaallreiseS
C v Kroslgk

Bekanntmachung
betr die Verlegung des auf deu 2 u 3 Dez embe r d Js in Wett in Saalkreis

augesetzten Flachs nnd Krammarltes
Mit Rücksicht auf vlc am 1 Dezember d Js naufi dende allgemeine Volks und

Gewerbezählung wird der auf den 2 und 3 Dezember d Jö angesetzte Flachs und Kram
markt in Wettin S alkreiS h erdurch auf

Donnerstag und Freitag den 9 nnd 10 Dezember d Js

verlegt Königliche RegierungMersebarg den 26 Oktober 1875 Abtheilung des Innern
Bekanntmachung

Mit Rücksicht auf die am Dezember d Js stattfindende allgemeine Volks und
Gewerbe,ählung wird der auf den 1 und 2 Dezember d Js angesetzte Rotz Vieh
und Krammarkt in Herzberg Kreis Schweinitz hierdurch auf

Millwocy und Donnerstag den 24 und 25 November d Zs
verlegt Merseburg den 14 October 1875

Königliche Regierung Abtheilnng des Innern

HeSwigsstratze 4
ist eine Herrich sti tvohuung hohes Parterre
bestehend aus 5 heizb Stuben 3 K Küche
Keller und Zubehör nebst Vorgarten zu ver
mielhen und 1 pril zu beziehen

Besichtigung Nacbmit aas 3 4 Uhr

Eine freunduche Woqnung zu 146 sos
zu beziehen Lonisevstraße 8

Stube mit 3 Betten Schülershof 4
Äm Z mmer mit t io,o l zu o imielyea

gr Märkerstraße 27 II
Hiöbl Wohnung zu velmiechm

gr Klausstraße 39
Möbl Slube u K z 1 D c zu beziehen

Bahnhofsstraße 13 part
Freundlich möbl Stube und Kammer mit

Gartenausstcht 1 Etage Semester 18 od
monatlich 4 H zu vermiethen Fleischers 17

Eine feine herrschaftliche Wohnung
von 4 Stuben Kammer Küche c nach
Wunsch mit großem Obst und Äemü garten
zum 1 April zu vermiethen Näheres

Licbenanerstraße 7,1

Ein heizbarer Lade
mit vollst sinrnPiUng für 186 los oder
später zu vermielyen Auskunft g ebt

Ernst Günther B üderstraße 13

Karlsstratze Nr 7
ist die 2te Etage zu verMiethen und Neujuhr
zu beziehen Näheres Schulgasse 2 d

Die 2te Erage im Hause gr Ulrichsstr 16
ist zum 1 April 76 anderweit zu vermiethen

Louis Voigt
Eine freundliche Wohnung Preis 96

dicht an Müller s Lklle vns zu vermiethen
Näheres Lopzigerstraße 49

Eine Parterre Wohnung von 2 St 2 K
Küche und Zubehör zum 1 Januar zu verm
daselbst ein Sopha ein Pult m t Giasaufsatz
u Slühle zu verkaufen Alier Markt 28 p

Stube Kammer und Küche an ruhige Leute
zum 1 Januar zu ve,miethen Fleischerg 2V

Zwei Wohnungen jede von Stuoe Kammer
und Küche vermiedet Dkmitz 25

Wohnung 56 H verm Geinstraße 38
Eine freundliche Wohnung ist an einzelne

Leute Karlsstraß 6 zu vermiethen und Neu
jahr zu beziehen

Kl Wohnung zu Nevjahr zu verm Mühlb 1
E Wohunng zu verm Wörmlitzerstr 11

Wilhelmsstraße 15
sin d fein möbl W ohnun gen zu vermiethen

Freundl Stübchen mit Bett sofort zu ver
miethen gr Sleinftrake 32d

Möbl Wohnung sofort zu vermieihen pr
Monat 5 OU Kuttelpforte 1 II

Möbl Wohnung sofort Bahnhofsstraße 8
Möbl Stube Nlennyerstraße 11 II
2 fr möbl Stuben m K von 1 o 2

Herren sofort zu beziehen kl KlauSstr I I

Ewige möbl Stuben zu veimietyen
gr W Ustraße 9

Daselbst auch einige Schlafstellen offen

Kräftigen Mittagstisch 5 4 in und
auß r dem Hause kl Ulrichsstraße 4

Logis mit Kost Steinweg 9 I
Anst Schlafstelle heizb Königepl 6 III l
Anst Schlafilelle m K kl Utrichsstraße 4
Arm Schlafst llen a er Markl 33
Anst Schlafst lle N ea eyerstrage 11 II
Anst Schlafstelle v a linsgosse 8 pt
Anst SchlafilelU m K gr lllnchsst 18,11
Anst Schlafstelle m K HleN cherg 2 pt
Anst Schlafstelle Badnhofsstraße 8 I

Anst H s Schlaffe Akutt l III
2 anst Herren finden Wohnung mit Kost

gr Steinstrabe 17 bei Mädel
Aast Schlafstellen m K Psän erh 11,II

Die General Versammlung
des Kunst Vereins

findet
Sonnabend den 6 Nov Nachm 3 Uhr

im Stadt Gymnasium
statt

TageS Ordnung
1 Jahresbericht
2 Rechnungslegung
3 Wahl von zwei Mitgliedern des Vor

standes
4 Verioosuug der angekauften Gemälde u

Kupferstiche
Die Mitglieder des Vereins ladet hierzu ein

der Vorstand des Kunst Vereins
Halle den 2 November 1875

Freie Gemeinde in Halle
Mittwoch den 3 November Abends 8 Uhr

im Saale dlS Hrn Lavdmann gr Brau
hanSgasse 9 Vortrag vom Herrn Prediger
Reichenbach ans Hannover

llescher rn erem
Montags u Donnerstags Uebung
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